Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1826 


Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses 
(14. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zu dem deutsch-schweizerischen Abkommen 
vom 5. Februar 1958 über den Grenz- und Durchgangsverkehr 

— Drucksachen 1020, 1758 1020) — 


A. Bericht des Abgeordneten Corterier 


Die Bundesregierung hat den Ratifikationsgesetz- 
entwurf zu dem am 5. Februar 1958 Unterzeichneten 
deutsch-schweizerischen Abkommen über den 
Grenz- und Durchgangsverkehr dem Deutschen Bun- 
destag am 21. April 1959 zugeleitet. Das Plenum 
des Deutschen Bundestages hat die Vorlage am 
11. Juni 1959 an den Außenhandelsausschuß mitbe- 
ratend und an den Finanzausschuß federführend 
überwiesen. 

Die Behandlung in den Ausschüssen verzögerte 
sich, da die Schweizerische und die Deutsche Dele- 
gation im November 1959 noch einen Schriftwechsel 
über — Artikel 12 des Abkommens berührende — 
Änderungen des schweizerischen Zolltarifs geführt 
haben. 

Am 13. Januar 1960 billigte der Außenhandels- 
ausschuß einstimmig das Abkommen und stimmte 
dem Ratifikationsgesetz zu. 

Der federführende Finanzausschuß behandelte die 
Vorlage am 10. März 1960. Auch er billigte die aus- 
gehandelten Regelungen des Kleinen Grenzverkehrs 
und die vorgesehenen Erleichterungen im Durch- 
gangsverkehr, wonach z. B. die Bundesrepublik auf 
die Verzollung bestimmter Mengen von Kaffee, 
Zigaretten etc. zugunsten der deutschen Grenzgän- 
ger verzichtet und die Schweiz Vergünstigungen bei 
der Einfuhr von Gemüse, Kartoffeln und Beeren, 


von Bodenseefischen und bestimmten Erzeugnissen 
deutscher Ziegeleien im Grenzgebiet gewährt. 

Der Ausschuß stellt weiter fest, daß die im 
Kleinen Grenzverkehr vorgesehenen Begünstigun- 
gen hinsichtlich der Kaffee-Einfuhren nicht dem Prin- 
zip der steuerlichen Gerechtigkeit entsprächen, zu- 
mal sie nur an der deutsch-schweizerischen Grenze 
gewährt würden; jedoch handelt es sich um eine Art 
Gewohnheitsrecht, das nur schwer geändert wer- 
den könnte. 

Der zwischen der Schweizerischen und der Deut- 
schen Delegation im November 1959 geführte 
Schriftwechsel zur Berichtigung der in Artikel 12 
Abs. 2 und 3 des Abkommens enthaltenen Positio- 
nen des schweizerischen Zolltarifs lag dem Aus- 
schuß bei seinen Beratungen vor. Mit den Regie- 
rungsvertretern und dem Außenhandelsausschuß 
ist der Finanzausschuß der Auffassung, daß das Ab- 
kommen im berichtigten Wortlaut veröffentlicht 
werden sollte; es ist daher veranlaßt worden, daß 
dieser Schriftwechsel im Nachtrag zu dem Ratifi- 
kationsgesetz formell dem Bundestag vorgelegt und 
somit ebenfalls Gegenstand der Verabschiedung des 
Ratifikationsgesetzes wird. 

Ich darf das Hohe Haus bitten, dem Ausschuß- 
antrag zuzustimmen. 


Bonn, den 3. Mai 1960 


Corterier 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
ßad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 



Drucksache 1826 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksachen 1020, 
( zu 1020) — unverändert anzunehmen. 


Bonn, den 3. Mai 1960 


Der Finanzausschuß 

Neuburger Corterier 

Vorsitzender Berichterstatter 
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